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IMMER AM 
BALL...

Rennsport/Youngtimer Tro-
phy. Beim Training zum Eifel-
rennen belegte Dr. Althoff
den dritten Platz hinter den
beiden überlegenen Porsche
935 Kremer K1 von Daniel
und Michael Schrey mit ei-
nem Abstand von über elf Se-
kunden. Wie sich später her-
ausstellte gab es eine Fehl-
messung der Zeitnahme von
ca. zehn Sekunden, was zwar
für die Startaufstellung uner-
heblich, aber gut für’s Selbst-
bewusstsein ist. Also war Dr.
Althoff doch nicht so weit
von den Turbos weg.

Zum Start des Drei-Stun-
den-Rennens über die Nord-
schleife touchierte Bernd Lan-
gewiesche mit seinem
„Schweine-Porsche“ 911 Car-
rera 3.0 RS den RSR von Ste-
fan und Maximilian Roof.
Sein Porsche schlug anschlie-
ßend in die Boxenmauer ein
und blieb recht stark beschä-
digt stehen. Da die zweite
Startgruppe direkt im An-

schluss fliegend gestartet
werden sollte, entschied sich
die Rennleitung aus Sicher-
heitsgründen zum Rennab-
bruch. 

Zum Neustart fuhr man
aus der Boxengasse in die
Einführungsrunde, wobei je-
doch versäumt wurde, die
Fahrzeuge zu sortieren. Es
mischten sich einige BMW
M3 und der 635 CSi von Peter
und Jürgen Schumann in die
Spitzengruppe, obwohl sie re-
gulär weiter hinten in der
Startaufstellung stehen muss-
ten. 

Beim Start machten die bei-
den turbo-Porsche 935 von
Michael und Daniel Schrey
die Pace, während Dr. Althoff
sich bereits auf der GP-Stre-
cke an den diversen BMWs
vorbeischob. Auf der Nord-
schleife lieferte er sich einen
spannenden Zweikampf mit
Christopher Stahl im überle-
genen Porsche 934-5, der vom
ehemaligen Le Mans-Sieger

Dr. Althoff erfolgreich in Zolder
Der Dülkener Youngtimer-Trophy-Pilot sammelt nach frühzeitigem Aus auf der Nordschleife Punkte in Belgien

Der Dülkener Pilot hat die Nase im porsche-internen Duell vorne. Foto: Andre Strucken

Jürgen Barth unterstützt wur-
de. In einer Gelbphase hielt er
ihn etwas auf, weil er über-
trieben langsam fuhr. Im Be-
reich Schwedenkreuz konnte
Dr. Althoff wieder vorbeige-
hen. Im Kesselchen zog der
934-5 abermals vorbei, büßte
dann aber in der Boxenstopp-
Phase aufgrund der größeren
Tankmenge viel Zeit ein. 

Nun stellte sich beim Motor
des RSR von Dr. Althoff ein
Leistungsverlust wegen einer
verstellten Einspritzpumpe
ein, er konnte aber trotzdem
Daniel Schrey attackieren und
sich sogar für eine Runde vor
ihn setzen. Hinter Mezgesfeld
befand sich plötzlich eine Öl-
spur, die zu einer haarigen Si-
tuation führte und beide Por-
sche-Piloten fast von der
Bahn befördert hätte. Mit
Glück ist dabei nichts pas-
siert, aber Daniel Schrey setz-
te sich wieder vor Dr. Althoff. 

Eine Stunde vor Rennende
lief Dr. Althoff hinter der Ho-
hen Acht auf einen deutlich
langsameren Porsche 911 auf,
der den herannahenden
Zahnarzt aber offensichtlich
im Rückspiegel sah. Er mach-
te auf und so setzte Dr. Alt-
hoff zum Überholmanöver
an. Plötzlich und ohne er-
sichtlichen Grund zog der
Porsche dann nach innen, be-
schädigte am Althoff-Porsche
die komplette linke Seite und
die hintere Radaufhängung
und drehte sich in die Leit-
planken, wobei der Renner

reichlich onduliert wurde. Dr.
Althoff hatte Glück, dass er
den RSR auf der Straße halten
konnte. Das Rennen war na-
türlich gelaufen. So gewann
schließlich Daniel Schrey vor
Stefan und Maximilian Roof
und Christopher Stahl / Jür-
gen Barth.

Beim folgenden Lauf in
Spa war gegen Ralf Heisig,
der Training und Rennen mit
seinem kurzzeitig durch La-
dedruckerhöhung über 700
PS leistenden Porsche 911 tur-
bo dominierte, kein Kraut ge-
wachsen.

So ging es dann zum nächs-
ten Rennen auf der ehemali-
gen Formel 1-Rennstrecke
Zolder. Hier fuhr Dr. Althoff
im Training Bestzeit. Der
zweitplatzierte Edgar Salews-
ki konnte sich zwar vom ers-
ten zum zweiten Qualifika-
tionstraining deutlich verbes-
sern, musste sich dann aber
trotzdem mit gut anderhalb
Sekunden Rückstand geschla-
gen geben.

Nach dem Start des Ren-
nens, das größtenteils bei
strömendem Regen stattfand,
konnte Dr. Althoff zunächst
seine Führungsposition be-
haupten, wurde dann aber
vom ungestüm nach vorne
drängenden BMW M3 von Jo-
hannes Mutsch, der das Ren-
nen von der vierten Startposi-
tion aus aufnahm und den
Vorteil der schmaleren Berei-
fung im Nassen ausnutzte,
rasch überholt. Nach Ende

der ersten Runde hatte er be-
reits einen großen Vorsprung
herausgefahren. 

Auch der im Training
Zweitplatzierte Heiko Ham-
mel auf Porsche 911 Carrera
ging an Dr. Althoff vorbei.
Edgar Salewski hingegen
büßte seine gute Platzierung
ein, weil er auf älteren Regen-
reifen unterwegs war, die
schon einige Einsätze auf
dem Buckel hatten. Auf
zwischenzeitlich etwas ab-
trocknender Strecke konnte
die Porsche-Meute wieder
auf den führenden BMW auf-
schließen und überholen. Das
porsche-interne Duell ent-
schied Dr. Althoff letztend-
lich für sich. Trotzdem gab es
kurz vor Rennende noch
zwei Schrecksekunden für
den Routinier aus Dülken:
Zum einen verpasste er fast
das Zeitfenster zum Pflicht-
boxenstopp und zum ande-
ren wäre er fast auf einen
langsameren Konkurrenten
mit ca. 50 km/h Überschuss-
geschwindigkeit aufgefahren.
Nur mit knapper Not konnte
er den wild schlingernden
Porsche einfangen und an-
schließend seinem Sieg ent-
gegenfahren.

Der nächste Lauf ist ein
Einladungsrennen im nieder-
ländischen Zandvoort, das
nicht zur Meisterschaft zählt.
Um Punkte gekämpft wird
dann wieder bei den Rennen
auf dem Nürburgring im 
Oktober.

Dr. Althoff vor dem Start auf der Nordschleife. 
Foto: Andre Strucken

Schaag / Grenzland (maba).
Der nächste  Kunstrasenplatz
im Grenzland wird gebaut.
Groß ist die Freude beim B-Li-
gisten SuS Schaag, denn seit
einigen Tagen weiß der Nette-
taler Traditionsverein, dass
die Finanzierung des Kunstra-
senplatzes „in trockenen Tü-
chern“ ist, so die stellvertre-
tende Vorsitzende Renate
Dyck und Vorsitzender  Hans-
Josef Mooren übereinstim-
mend. Nachdem die Vorberei-
tungen abgeschlossen sind
(unter anderem Fällung der
Bäume am alten Aschenplatz
auf der Anlage an der Kindter
Straße) werden am kommen-
den Montag die Bagger anrol-
len um mit der Erstellung des
Unterbaues für den neuen
Kunstrasenplatz zu beginnen.
Sozusagen das vorzeitige Ge-
burtstagsgeschenk mit Blick
auf das 100-jährige Bestehen,
das die rot-schwarzen 2016
feiern werden. 

Die Vereinsführung findet,
dass der Beginn der Baumaß-
nahme ein guter Grund ist,
gemeinsam das Glas zu erhe-
ben. Dazu sind die Verein-
smitglieder für Freitag, 30.
August, um 19 Uhr auf die
Platzanlage eingeladen. Dort
wird dann auch gegrillt und
die Mitglieder können sich
über den Fortgang beim Neu-
bau der Kabinen, die zweite
größere Maßnahme von SuS
Schaag, informieren. Spenden
werden nach wie vor noch

gerne entgegen genommen.
Der neue Kunstrasenplatz in
Kaldenkirchen wird im kom-
menden Monat seiner Bestim-
mung übergeben. Im Grenz-
land gibt es jetzt Kunstrasen-
plätze auf den Anlagen in
Hinsbeck, Leuth, Bracht,
Waldniel und Niederkrüch-
ten. Dazu kommt der neue
Naturrasenplatz in Ober-
krüchten, der jedoch auf
Grund der Beschaffenheit des
Unterbaues, wie ein Kunstra-
senplatz zu behandeln und
werten ist, denn er darf nicht
mit Stahlstollen bespielt wer-
den und gilt als „ Ganzjahres-
platz.“ Weitere Kunstrasen-
plätze sind fest geplant bei
VSF Amern und TuRa Brüg-
gen, sodass im Grenzland das
Angebot an Kunstrasenplät-
zen bei allen größeren Verei-
nen komplett ist. Hinzu kom-
men in der Kreisstadt Viersen
noch die Plätze in Süchteln
und Helenbrunn, die neu
sind, neben dem älteren Kun-
strasenplatz am Hohen Busch.
Einen der ältesten Kunstra-
senplätze (fast 20 Jahre alt)
gibt es in Oedt in der Sport-
und  Freizeitgemeinde Gref-
rath.

Zudem wird an der Niers
nachgedacht über den Bau ei-
nes neuen Kunstrasenplatzes
in Grefrath im Sportpark Auf
dem Heidefeld, weil 2015 der
Vinkrather Sportplatz aufge-
geben wird. Das Gelände be-
findet sich in Privatbesitz.

Tennis/Niederkrüchten. Der
Niederkrüchtener Tennisclub
bietet auch im September
wieder sein monatliches
Schnuppertennis an.

Diesmal findet es am 4.9.
2013 auf der Anlage an der
Meer in Niederkrüchten/
Oberkrüchten statt.

Zu diesem Schnupperten-
nis sind alle eingeladen, die
sich nur einmal den Verein
und die Anlage in Nieder-
krüchten/Oberkrüchten an
der Meer anschauen wollen,
oder mal spielen möchten,
egal ob sie es vor vielen Jah-
ren einmal versucht haben
oder jetzt erst Interesse ha-
ben, mit einer Sportart zu be-

ginnen, die man bis ins hohe
Alter noch mit viel Freude
und in netter Gesellschaft
spielen kann. Erfahrene Spie-
lerinnen und Spieler bieten
Jung und Alt die Möglichkeit
an diesem Tag ab 15.00 Uhr
bis in die Abendstunden mit-
zuspielen oder zu plaudern,
oder mit Freunden auf der
Anlage zu spielen. Bälle und
Schläger können gestellt wer-
den. Kinder dürfen umsonst
spielen. Erwachsene zahlen
eine Gebühr von 3,- Euro.

Diese Veranstaltung findet
immer am 1. Mittwoch im
Monat statt. Die Mitglieder
des NTC würden sich über
reges Interesse freuen.

Niederkrüchtener TC lädt zum 
monatlichen Schnuppertennis

SuS Schaag: 
Der Kunstrasen kann kommen

Solche Bilder wird es in Zukunft nicht mehr geben. Der Asche-
platz weicht einem modernen Kunstrasen. Archivfoto: Rütten


